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Z n n h a l t : Wien : Rüstungen gegen die Türken — Rom — Paris : Fest der kaiserl . Garde —
Stockholm : Ankunft deS Leichnams des Kronprinzen — London — Semlin : Der persische Gesandrewird ein Maurer — Aonsta n t in 0pel : Kriegsrüstunzen — Pariosowa : Die Türken sind geschlagen —
Vermisch re Nachrichten .

Sestrei ch.

Wien , vom 26 Juny .
Nach Ungarn und an dir türkische (Kränze gehen jetzt

So,ovo Mann und 150 Kanonen. Aber man glaubt
nicht , Laß ,, wenn es ja zu einem Krieg mit der Pforte
«nd Frankreich kommen sollte , Oestreich mehr a !S Li« be¬
stimmten Hü fsuuppen geben weide . Einen größer « An -
th . il an den Krieg zu nehmen , hindern die Finanzen.

Da Se . Majestät am 15 . d . bei Ihrer Ankunft in
Baaben mehrere Depeschen vvlf .nden , auch zwei Kouner«
eintrafen so kennte an diesem Tage die Illumination nicht
statt finden , sondern wurde auf den iü verschoben.

Der jetzige türkische Kaiser , Mahmud / / , ist in Ko» '
stantinopel srhc geschäzt. Er zeigt zwar nicht die Tätig¬
keit , wie mehrere seiner Vorfahren , die sich selbst an der
Spitz - ihrer zahlreich»» Heere stellten ; aber er läßt doch
vom Serail au- « ine Menge kräftiger B . f. hls ergehen . Sein
Karakter ist sanft und menschenfreundlich . Emen Beweis
hi . von gab er dadurch , daß er unter die abgebrannten

*" .stlichen Einwohner d »r Vorstadt Pera ansehnliche Geld-
Summen ausrherlen ließ .

Wien , vom 28 . Juny .
Noch nie wurde hier die Agiotage höher getrieben , als

in den ve - fl stnen Tagen . An, 2Z , d . wurde der Kur -
AugSdueg zu 420 , und gestern zw 414 ^ nslirt , aber

eigentlich nur nominell, denn an jenem Tage siel er einige
Viertelstunden läng bis tu 44Z herunter ; hingegen besserte
er siih gestern am Schluss- der Börse bi- zu Z98 Ufo. —
Man hat aber Gründe ru hoffen , daß , dieser Unbestand
aufhören , und da die Deputation nunmehr in Thätrgkeit '
tritt , bald ein festerer Kur» erntreten wird.

Zra « krei ch.
Rom , vom r § Juny .

Die PreiZ« der Lebensmittel stehen bei uns gegenwär »>
tig sehr niedrig , weil die Aahi der Konsumenten bmächt«
sich abgenommen hat . Bei MenschmgeLenken war das;
Olivenöl nicht so wvh feil , als eben jezt ; es wird deswe¬
gen auch ausgeführt Die Ladung eines ziemlich großem
Schiffs , das von Aivita -V . cchia nach Genua segelte, und'
auS lauter Oe! bestand , ist von den Engländern genom¬
men worden . Es befanden sich auf diesem Schiff« auch ,
mehrere Priester und Religiösen , die als Fremde Norm
verlassen mußten , mrd ins Grnutsischr zurükkehren woll¬
te» : diesen haben die Engländer ihre Freiheit geschenkt.

Pari S , vom r . Iuly .
Wir tragen hier noch einen Auszug aus der vor ' eini »-

grn Tagen von dem Moniteur gegebenen Beschreibung best
am 24, Zuny von der kaiserll Garde in denr QürattieK
Napoleon gegebenen Festes nach : Seit mehreren Mbna »-

ttn hatte das Publikum mit Theilnahme die' großen ZiM *»
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critungen gesehen , die den ganzen Pallast umfaßten , ihn
auf seinen Flügeln mit 2 neuen Gebäuden verg ' ößsrten ,
und sich über das ganze MarssUd ausdrhnttn . Dieses
war wirklich der Schauplatz dieses zugleich öffentlichen u.
besonder « Festes , dem ganz Paris beiwohnte , theils auf
dem Marsfelde , wohin die zahllose Volksmenge strömte ' ,
IheilS in dem Innern des Pallastes , wohin 8000 der

vornehmsten Einwohner der Hauptstadt eingelassen wur¬
den . . . . Der Haupthvf war in einen mit einer Menge
Orangen , Gewächse und Blumen geschmükten Garte »
verwandelt , Die Damen , am Eingänge dieses Hofes von

Offizieren der Garde empfangen , erhielten ein Bouquet ,
und wurden in die mit Gewächsen und Blumen eingefaß¬
ten Gallerien begleitet , die in zwei Seitensäle führten . —>

Der eine war der Ballsaal , der andere der Speisesaal .
Der erste stellte ein Zelt mit einer reichen , edeln und schö¬
nen Dekoration und von unübersehbaren Umfange vor . —

Sechsunddreißig Masten , bu ch lange mit Bienen von
Gold besäete und durch Myrihen und Lorbcerzwcige erha¬
bene Draperien von Musselin mit einander vereinigt , hiel¬
ten das Zelt . Die Dekoration des Throns besonders war
von der größten Pracht . Sieben R . chcn Stufen gaben
Gelegenheit , in vollem Glanze des Anzuas mehr ->ls gooo
Frauenzimmer zu sehen, die , bei den , Eintritt JZ . MM .
alle aufstthend , mit dem Bouquet in der Hand das lachende
Bild eines mit langen Blumenbouqueren depflmzken Lust «

gartens darboten . Hinter den Scheu der Damen war

eine große Eallerie , auf der die Männer stan : en . Die -

Beleuchtung war äusserst reich und scbön, II . MM .
kamen um 7 Uhr , and wurden von allen General - Ober¬

sten der Garde , und von den Herzoginnen von Dalma¬

tien , von Treviso und von Istrien , und von den Gräfin¬

nen Walter , Dvrsenne , Curial ec empfangen . Ein für
die Kaiserin bestimmtes Bouquet überreichte der Ma,schall

Herzog von Istrien dem Kaiser , der es seiner erhabenen

Gemahlin präsentitte . Nachdem JI . MM einen Au¬

genblick in Ihrem Appartement auSgeruht hatten , erschie¬

nen Sie in Begleitung der Personen von Ihrer Familie

und deS HvfS auf dem Balkon , und zeigten sich den z
bis 400,00a Menschen , dir sich ohne Unordnung ,

ohne Gedränge auf die Terrasse , auf die Amphi¬

theater und in die Seiten - Alleen deS Marsseldes ver¬

breitet hakten . Bei dem Anblick JI . MM . brach h,>
zahllos - Menge in de» lautesten Jubel aus . Nach den,
Fcmiliendiner , das JI . MM . in Ihren Appa -t - ment »
emnahmen , begannen die Spiele und Wettrennen , auf
welche dann eine Luftfahrt , Feuerwerk , ein Ballet und
der Ball folgten . Um Mitternacht entfernten sich JI .
MM . unter dem Vivatgeschrei der fröhlichen Menge . —
Um 2 Uhr wurde der Speiftsaal , der auf eine andere ,
aber nicht minder prächtige Weise als der Tanzsaal drko-
rirt war , geöffnet . Hier luden Taftln mit allem , was der
Gaum wünschen kann , beftzt , ein , jede nur von 12 Ge¬
decken , aber so viele , daß 1500 Personen zumal sich s tzen
konnten . Dabei war » och überflüssig Raum zum Hin -
und Hergehen und zur Bedienung . . . . Man erneuerte
die Tafeln , so oft als nöthig war , damit jedermann sich
setzen konnte . Uri 5 Uhr Morgens endigte das Fest .

Bei dem großen Fest , das der kaiserlich- Lstreichische Ge¬

sandte JI MM . am r . Iuly in dem Garten seines
Hotels gab , und wozu über rZoo Personen eingeladeu
waren , ereignete sich das Unglük , daß in dem großen mit

Mousselin u . s. w . verzierten Tanzsaal durch ein Wachs »

Licht eine Gardine entzündet wurde ; mehrere Offiziere eil¬
ten herbei , uns rissen zwar einen Theil deS brennenden

! Zsuges herab ; unglüklicher Weise pflanzte sich aber da-

Feuer durch den andern Theil so schnell als ein elektri¬

scher Funken sott , u . der ganze Saal stand bald in Flam .

men ' II . MM . der Kaiser und die Kaiserin konnten

sich noch zeitig genug entfernen , allein die übrige Gesell¬
schaft konnte sich nur mit Mühe der Gefahr entziehen . —

Die Fürstin von Schwarzenberg , Schwägerin deS kaiserl.
östreichischen Gesandten , kznnte eine Ihrer Töchter nirgend »
im Garten finden , und eilte nochmal « in den brennenden

Saal , um fl« dort zu suchen ; allein sie ward vom Dampf

erstrkt , und den folgenden Morgen fand man ihren zum

Theil verbrannten Leichnam . Mehrere Damen sind be¬

schädigt, worunter eine Gräfin von der Leyen, u . z ander »

tödtlich . Auch der kaiserl . russ - Gesandte Fürst Kure -^
"

muß wegen einem unglüklichen Fall das Bett hüten .
(Aus dem Moniteur gezogen .)

Schweden .
Stockholm , vom 19 . Juny .

Morgen Mittag um 1 » Uhr wird die Leiche Sk. kö-



chl , Hoheit de» Kronprsnzen in die Hauptstadt eingefShit
werten , über welche Trauer - Prrcefsion ein eignes C - re«
moniell hecausgegebcn worden ist. Darf man dem Ge¬
rüchte trauen , so ist die hohe Leiche von Quidinge herauf
diS hi,her durch Bauern getragen worden , welche über
diesen grossen Verlust untröstich sind , so wie hier noch
niemand sich von der Bestürzung und Niedergeschlagenheit
wou

'n «ns alle der harte unerwartete Schlag gesetzt, er¬
holen kann .

England .
London , vom i6 . Juny .

DaS Verlangen , mit den Eitlen der Europäer bekannt
zu werden , welche» alle Handlungen de» hiefigen persischen
Gesandten bezeichnet , hat ihn sogar in den geheimen Tem¬
pel der Maurern - geführt . Er wurde gestern unter dem
Vorsitze des Grafen und in Gegenwart deS Herzogs von
Sussex in einer zahlreichen Brüder - Versammlung in der
Taverne Tharchek HauS zum Freimaurer ausgenommen .

Der ftanwsische General Sarrazin be findet sich jetzt in
London unter Gewahrsam deS köriigl . Staalßbolhen , Hrn .
Sbaw . Die Regierung hat über sein Ansuchen , um Er -
laubniß des Aufenthalts in England , noch nicht entschieden .

Man glaubt , di« Minister werden 2 — z Tage vor
der P . orogation de « Parlaments auf die Freistellung des
BaronetS Burdett antragen .
i Man veisichert , daß der Plan eine« Handels - Traktats
zwischen Rußland und Brasilien nach Petersburg gesandt
worden sey ,

Serbien .
Semlin , vom 20 . Juny .

Wir hären heute sehr widersprechende Nachrichten . —
Nach der eisten hat die türkische Armee über die russische
gesiegt ; die spätere behauptet , die Armee des Eroßvessiers
sey geschlagen worden , und habe 5 Kanonen verloren . —
Vor einigen Tagen wurdrn wir schon aufmerksam gemacht ,
da man uns benachrichtigte , die Arme « de« Generals Ka-
tkrojckp sey in vollem Vorlücken begriffen .

T ü r k e y.
Konstantinvpel , vom 25 . May .

Noch haben wir von kriegerischen Auftritten bei der Ar -
««« Nichts gehört ; doch sind die Rüstungen sehr beträcht -

e sich ; täglich ziehen Verstärkungs - Truppen ab . Das Mi¬
nisterium strengt , wie es scheint, alle Kräfte an , um sich
einen Frieden mit Rußland zu erkämpfen , nicht aber durch
Abtretung von Provinzen sich zu erkaufen . Ritter Adair
ist noch hier ; man glaubt , ein Theil der angekommenen
Rüstung « - Stücke und Munition sey durch ihn herbeige-
schaffc worden .

Pancsowa , vom 7 . Juny .
Heute hat sich bei uns die Nachricht verbreitet , daß am

Z . dieses an den serbischen Obervvrsteher Georg PetrovicS
(Czeray ) zu Belgrad ein Schreiben deS russischen Gene¬
rals Jßojew angekommen sey , worin gemeldet worden ,
daß die Truppen des Pascha von Widdin zweimal dieS -
und jenseits der Donau geschlagen worden wären , und
daß man gegen rooo Mann türkische Truppen zu Ge¬
fangenen gemacht habe.

Bermischte Nachrichten .
Au Benning , im Landgerichts - Bezirke Straubing , ereig¬

nete sich vor Kurzem folgendes traurige Ereigniß : „ Eine
Einwohners - Tochter , die bei ihren übrigen Mit -Schwester »
seit einiger Zeit in dem Verdachte stand , als sey sie schwan¬
ger , verkroch sich in einen Backofen , um bei Anzündung
des darin befindlichen Holzes das gewisse Opfer des To¬
des zu werden , welches auch erfolgte . Sie hatte von ih¬
rer Mutter den Auftrag erhalten , den Ofen mit Holz zu
belegen , damit des andern Tages früh Morgen « um s
Uhr gebacken werben könnte . S r vollzog diesen Auftrag ,
gierig dann in ihr « Schlafkammer , aber nicht zu Bette ,
sondern legre sich auf ihre Truhe , in der sie zuvor ihre
Habs «Weiten zusammen geordnet hatte . Als man sie drS
Morgens um 2 Uhr wecken wollte , war sie verschwunden ,und nirgends war eine Spur von ihr zu entdecken . —
Man rief ihr allenthalben doch ohne Erfolg und ohne
eine Anlwött zu erhalten . Endlich wurde in der Ueber-
zeugung , daß sie nach A . zu ihrem Bruder gegangen
seyn wöge , de« Morgen « um 5 Uhr das Hol ; im Back -
Ofen angezündet . AlS aber nach einiger Zeit die Mutter
die brennenden Holzscheuter auseinander rücken wollte »
wi« groß war da« Erstaunen , als sie auf einen , dem Ge¬
fühl nach ganz ungewöhnlichen , Gegenstand stieß, und wie
gränzenlos , war der Schrecken und die Verzweiflung , al-
man bei näherer Untersuchung den verbrannten Rumpf ei¬
nes weiblichen Körpers erblick: « und darin » leider die
schrecklichen Ueberbleibfei des unzlüklichen Mädchen « er¬
kannte . — Sie war wahrscheinlich schon vor 2 Uhr in
den Backofen gekrochen , hörte , da derselbe nur achtzehn



Schritte vom Hause entfernt ist , natürlich daS Suchen ,
und Rufen nach ihr , und harrte so drei Stunden lang ?
mit unerschütterlicher Fassung der grausamsten Todesstunde
entgegen . — Bei der Zergliederung zeigte sich , haß der auf
ihr ruhende Verdacht grundlos gewesen ist.

Man erfährt » daß die Anstalt der Allgemeinen
Zeitung im Anfang « des July von Ulm nach Augs -
durg verlegt wird .

Todes - Anzeige .
Allen unfern Gönnern , Freunden und Anverwandten

mache ich den für mich so traurigen und avzufrühen Hin -
trüt meines iheuren Galten « , des Anilmann « Pecher
hierdurch bekannt ; er starb am i . diese « nach einer eilsiä -
gigcn Kopf , Entzündung und schleimt,vten Eallensseler , und
läßt mich mit 4 unversorgten zum Theil noch minderjäh¬
rigen Kindern in dem betrübtesten Wittibstand zurük .

Indem ich für die demselben und uns allen bezeugteGü « und Gewogenheit den wärmsten Dank erstatte , em¬
pfehle ich m . ch und meine Kinder zur geneigtesten Fort¬
setzung derselbe» , und verbitte mir die Bkileidb - Bezeugun -
gen , welche meinen gerechten Schmerz nur noch vermeh¬
ren würden .

Rastadt , den z . July rFio .
Die Wittib , eine ged . Meier ,

mit ihren 4 Andern .

CarlSruhe . sHausverkauf . 1 Endesunterzeich «
neier ist gesonnen sein dahi - siges Wohnhaus neben dem
Bierbrauer , Rippele , andreiseitS neben dem Beckermeister j
Sivtz gegen billige Brbingnisse aus freier Hand zu ver¬
kaufen ; wi - d es nicht verkauft weiden , dann wird eS in
«mein Vierteljahr öffentlich verst . i . ert und wird der Ter¬
min dec V rsteigerung m diesen Blärreen bekannt gemacht
werden . D . s Nähere ist bei H -n Ob . r- ath Seeligmann
Elilinger Nro Z47 . dabier zu eisiagen .

P . M . Epstein , Landradmer in Bruchsal .
Carls ruhe . s B e r st e i g e > u n g . ) D e Frau

Skaatsrächin H - rzbe. z ist gesonnen » in ch em Hauie in
der Waldgaffe nächsten Dienstag , den 10 . d . unc folgend »
Tage , eine Versteigerung um daare Bezahlung ve n Uhr - rr .
Silber , M . nbles , Beuwerk , Le nwanv , Kleidungsstücke
und allerlei Hausrach zu veransiaiten .

CarlSrvde sFremde Weine und Liquers . '
Gelell et Reinhard in der Zähringer St - ße , laben
eine Ni - deeMge ven feanzösischen Menen , als : Rovssllen ,
Gienschr . C -ff s < Lan nhe , Muscat Rrves . lt ! « , Muse «
Lunell , Mallaaa Champagner , und e warten mit nächstem
noch mehrere S ^ ucn . Feiner findet man de , Ihnen Ar -
rac de Batavia , Eau >de - vie de Cognac , Ex . - aik d 'Alstnt .
Obe,iäi >der Thal - Kusch . nwaffer erd M nnheimerwasser .

C. aml « ruhe . sLvgr « . Im ileimn Zirkel ist e n Logis
bestehend m 1 A mm r und Altes ans die Straße , sür
ledig« Herren zu . verleih- ». .

Carl - ruhe . sLogi - . s Milten in her Stabt istfür ledige Herrn ein tapeziertes Zimmer , mit oder ohneBett und Meuble « monatlich zu ve,lehnen , und auf den23 . Ju y zu beziehen. Wo ? ist im ZeirungS - Komproi »Nro . 57 . zu erfahren . .
Durlach . Schulden » Liquidativn .s Die Kre¬

ditoren deS vormal - hier etablirt gewesenen hiesigen Bur¬
gers und HandelSmann , Philipp Christoph FriedrichStuber , welcher kürzlich noch in einem Handlungshause zuVenedig als Kommis gestanden , sich aber von dorten ent¬
fernt haben solle , werden hiermit aufgcfordert , ihre zu
wachen habende Forderungen entweder persönlich oder du cheinen darzu bevollmächtigten Mandatar unter Vorlegungder Beweis - Ulkunden bei Strafe des Ausschlusses Dien¬
stags , den 7 . August , Vormittags bei Ercßherzogl . Amts -
Revisorat dahier zu liquidiren .

Zugleich wird der gedachte Handelsmann Stüber aufge¬
fordert an gedachtem Tag ebenfalls dahier zu erscheinen ,oder jemanden zu bevollmächtigen , und über die eingeklagtwerdende Forderungen Rede und Antwort zu geben , mit
dem Bedrohen , daß im Unterlassungs - Fall , jede auch nur
mit nvlhdürftigen Beweisen versehene Schuld sür liquid
angenommen werden wird . Verfügt beim Großherzogl .
Amt Durlach , den iy . Juny i8lo .

Baden . sK ap ita l - Au « leihung . ) Auf den 2 .
August d. I . sind 2500 fl . zu 6 Prozent , auf Grund¬
stücke gerichtlich gestellte Hppotecken zu verleihen . DaS
Nähere hierüber ist in Baden beim Stadtprokuraior
Greul , und in Rastatt drim Buchbinder Franz Jung ,
dem ällein zu erfragen .

Kork sDorladung .) Alle diejenige , welche an Se¬
bastian Kürschner , den Burger und Strauswirth irr
Odelshcfen und sein» Ehefrau , Salrmna P ^ündnerin , et »-
was zu fordern haben , werden hierdurch vvrgelaoen , Mon¬
tags , den 23 July d. I . entweder in Pe - son oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bei hiefig Troßherzo - l . An t ;-
R . visvrat so gewiß zu erscheinen und ihre Forde, » agr »
unter Beibringung der in Händen habenden Uckond . n
richtig zu stellen , alS sie widrigenfalls von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen weiden .

Ko 6 , Len 2Y . Ieinp iZio .
Großherzogl Ami .

Frankfurt . ^Warnung j Mem bish -nge Rei -
se Con miS G C . Drexel , har au « ttiflitzen Eründrn
sem « Stelle nwderlegen . und sich au « meinem H - use ent -
fe ncn müsi . n . Indem ich diese « zu jederm . m,is Kennt '-
niß bringe , ersuche ich zugleich alle meine Hanrl , ngS -
Freunde sich weder in Geschäfte , noch in Geida iieferun ,
gen mit >hm einlassen , denn der e waige N . chcheil , wel¬
cher dab« hikvorgieng , würden sie,sich allein deizumeffen
haben —

Den 25 , Juny i810 .
Johann Friedlich Eckhardt , se » .
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